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Mit dem Bau des Tian-Yi Plaza genann-
ten Geschäftszentrums (Central Com-
mercial District) war die Hoffnung auf
eine rasche Konsolidierung der unde-
finierten urbanen Identität der Stadt
Ningbo verbunden. Für MADA s.p.a.m.
handelte es sich hierbei um ein extrem
hypothetisches Projekt. Folgende Fragen
stellten sich: Braucht eine Stadt heute
überhaupt noch ein Zentrum? Welche
Rolle spielt die Architektur in Bezug auf
Urbanität? Kann eine Megastruktur
dahingehend verändert werden, daß sie

auch bescheidenere Zwecke erfüllen
kann? Wie kann die traditionelle Archi-
tekturpraxis der Mobilität des zeit-
genössischen Urbanismus Rechnung
tragen? Nach etlichen Wettbewerbsrun-
den und Modifikationen hat MADA
s.p.a.m. einen ziemlich langweiligen,
aber äußerst rigiden Flächennutzungs-
plan übernommen, der eine kreisförmi-
ge offene Plaza am Schnittpunkt von
acht Achsen vorsah.
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Endgültiger Plan der
Tian-Yi Plaza.

Die Tian-Yi Plaza
nimmt die Fläche eines
ganzen Viertels ein –
Gewebe des ursprüng-
lichen Quartiers, of-
fizielle Planung mit
kreisförmiger Plaza
und Überlagerung von
offizieller Planung und
ursprünglichem Gewe-
be (Bilder von links
nach rechts).



Wir reagierten mit einer formalen und
räumlichen Strategie, die diese Zentrali-
tät nachhaltig untergräbt und aufbricht.
Dabei konzentrierten wir uns auf all
jene “schwachen” Bedingungen, die
Abweichungen von den formalen Vor-
gaben ermöglichen. Diese Bedingungen
beziehen sich entweder auf spezifische
programmatische Festlegungen, Er-
schließungsmuster oder landschafts-
gestalterische Themen. Die subtilen,
jedoch alles durchdringenden Eingriffe
konterkarieren die Zentralität auf eine
behutsame, gleichwohl signifikante
Weise. 

Eine physisch erzeugte Identität ist je-
doch nie stabil, bis sie nicht auch pro-
grammatisch mit Leben erfüllt wird.
Wir orientierten uns an einer Mindest-
tiefe der nutzbaren Geschoßfläche und
machten uns nicht das typisch amerika-
nische Modell eines maximalen Ge-
schoßgrundrisses zu eigen. Dadurch
können kleinere Unternehmen und Ein-
zelhändler als Pächter gewonnen wer-
den, was eine große Vielfalt von “altmo-
dischen” Dienstleistungen und Handels-
aktivitäten gewährleistet, die in den
meisten chinesischen Städten heute zu-
nehmend an den Rand gedrängt wer-
den. Die bunte Palette des Geschäfts-
lebens befördert Verschiedenheit, ein
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Funktionsmix mit
Kaufhäusern an den
Achsen und kleinen
Geschäften

Die äußere Ringbe-
bauung der Tian-Yi
Plaza

maßgeblicher Aspekt der Dichte. Ver-
schiedenheit erzeugt eine Dichte, die
qualitativ und sinnlich erfahrbar ist. Alle
Arten von lokalen Geschäften und Mar-
ken werden dazu ermutigt, sich in un-
mittelbarer Nachbarschaft von global
operierenden Firmen und Marken nieder-
zulassen: Von der bewußten Mischung
profitieren Kunden und Ladenbesitzer
gleichermaßen.

Übersetzung aus dem Englischen: Anh-Linh Ngo


